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LAND IN SICHT 

Von Thomas Wedig 

Wenn, 
dann in Sehlem 

Schweinebraten nach italienischem Re­
zept, Hähnchen mit Basilikum, dazu 
Kirsch-Schoko-Kuchen, Nussecken und 

eine Obstplatte: Das ist nicht etwa das Menü, 
das beim" Perfekten Dinner" aufgetischt wur­
de, als kürzlich eine Algermissenerin die TV­
Kochshow gewann. Nein, es geht um das Be­
lohnungs-Büfett, das es in diesen Tagen für al­
le Blutspender in Sehlem bei Lamspringe gab. 
Das lockt sogar regelmäßig Genießer aus der 
weiten Umgebung an (die natürlich alle erst 
etwas Kostbares geben müssen, bevor sie 
schlemmen dürfen), sogar aus Duingen und 
Delligsen. Was die ehrenamtlichen Helfer in 
Sehlem sonst taten, um die 8000. Spende zu 
erreichen, lesen Sie, wenn Sie zweimal um-

. blättern. Und mein chronisch schlechtes Ge­
wissen, noch nie Blut gespendet zu haben, ist 
wieder einmal gewachsen. Wenn ich mich 
doch einmal aufraffe - dann in Sehlem. 

85-J ährige wird 
von Bus erfasst 

und stirbt 
Ursache für schweren Unfall 

auf Hildesheimer Straße unklar 

Alfeld. Eine 85-Jährige ist gestern bei einem 
Unfall auf der Hildesheimer Straße in Alfeld 
ums Leben gekommen. Die Alfelderin über­
querte etwa gegen 17.20 Uhr an einem Zebra­
streifen in Höhe der Blücherstraße die Fahr­
bahn, wie die Polizei gestern mitteilte. Der 55-
jährige Fahrer eines Linienbusses, der aus 
Richtung Langenholzen kam, übersah die 
Frau offensichtlich. Die Seniorin wurde frontal 
vom Bus erfasst und weggeschleu'l1ert. Sie er­
lag noch am Unfallort ihren Verletzungen. 

Laut Polizei stand die Sonne zum Unfall­
zeitpunkt extrem tief. Ob dies die Ursache für 
den Unfall ist, war gestern aber noch offen. Zur 
Unfallaufnahme war die Hildesheimer Straße 
bis 19.15 Uhr vollgesperrt. Der Verkehr wurde 
örtlich umgeleitet. 

Die Polizei sucht Zeugen, die den Unfall be­
obachtet haben. Sie sollten sich unter der Tele­
fonnummer 05181191160 melden. skn 
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Strenge Nachtfröste im April: 

Obst wird zur Mangelware 
Ob auf Plantagen, Streuobstwiesen oder in Hausgärten - in diesem Jahr 

drohen Ernteausfälle von bis zu 90 Prozent 

Kaum was dran: Wegen starker Nachtfröste Ende April droht die schlechteste Obsternte seit Jahren. Niklas 
Möller vom Arbeitskreis Streuobstwiesen schätzt den Ausfall auf bis zu 90 Prozent. FOTOS: GOSSMANN 

Von Hans-Joachim Wünsche 

Kreis Hlldeshelm. Die Bilanz fällt er­
nüchternd aus. • Glatter Totalaus­
fall U , sagt Michael Vornfett, wenn er 
auf die rund 400 Süß- und Sauer­
kirschbäume auf seiner Obstplanta­
ge zu sprechen kommt. Eigentlich 
müssten an den Zweigen massen­
haft Fruchte reifen, doch sie sind fast 
leer. Mehr als ein, zwei Kilo wird ein 
Baum kaum bringen, schätzt er. 
.Normalerweise sind es um die 15 
Kilo. U Vornfett hat die Ernte abge­
hakt, den Pflückern schon abgesagt. 

Ob auf Plantagen, Streuobstwie­
sen oder in Hausgärten: Es droht die 
schlechteste Obsternte seit Jahren. 
Strenge Nachtfröste mit Temperatu­
ren von bis zu minus sieben Grad 
haben im April die meisten Blüten 
an den Bäumen zerstört. " Genau zu 
der Zeit, als alles wie verrückt ge­
blühthat H

, sagt Vornfetts Berufskol­
lege Gerd Sundermeyer aus Wend­
hausen. Weil es zuvor sehr warm 
und die Obstbaumblüte deshalb 

schon in vollem Gange gewesen sei. 
Extrem mau sieht es auch in den 

Kronen der Apfelbäume aus. Beide 
Obstbauern rechnen damit, dass sie 
in diesem Herbst nicht einmal ein 
Drittel der üblichen Erträge ernten 
werden. Vor allem die Lieblingssor­
ten der Kunden sind betroffen: Jo­
nagold,ElstarundTopaz. "Dahängt 
zum Teil gar nichts dran", sagt Vorn­
fett. Für den hofeigenen Direktver­
kauf werde es in diesem Jahr gerade 
reichen. "Aber Lieferungen an Ein­
kaufsmärkte sind kaum drin." 

Mit einer Ausbeute von einem 
Drittel der Vorjahreserträge wäre 
der Arbeitskreis Streuobst im Land­
kreis schon zufrieden. Doch auf den 
rund 20 Streuobstwiesen, die von 
der Initiative betreut werden, stellt 
sich die Situation noch schlimmer 
dar als bei den Obstbauern. Eine 
Umfrage unter den Mitgliedern er­
gab, dass die Ernte um 80 bis 90 Pro­
zent schlechter sein wird als 2016. 

Vor allem die Bestände an unge­
schützten Nordhanglagen hat es im 

" Süß-und 
Sauerkirschen 

sind ein 
glatter 

Totalausfall. 
Michael Vornfett 

Obstbauer in Einum 

April schwer getroffen .• Auf einer 
der Wiesen bei Groß Düngen ist es 
ganz übel" , sagt Niklas Möller vom 
Arbeitskreis. Von den frühen Sorten 
sei dort nichts übrig geblieben. 

Für die Initiative ist das ein her­
ber Schlag. Denn jeden Herbst ern­
ten Schulklassen auf den Wiesen die 
Äpfel- im Vorjahr waren es immer­
hin fast 15 Tonnen Äpfel. Aus dem 
Obst lässt der Arbeitskreis in einer 
Kelterei bei Northeim Saft pressen 
und in Flaschen abfüllen. Der wird 
als "Apfelsaft von Hildesheimer 
Streuobstwiesen" an Gastronomie, 
Einkaufsmärkte und Schulen ver­
kauft. "Der Saft dürfte dieses Jahr 
sehr knapp werden" , sagt Möller. 

Da auch in großen Obstbauregio­
nen wie dem Alten Land die Ernte 
schlecht ausfällt, .S'laubt Gerd Sun­
dermeyer, dass Apfel teurer wer­
den. Für die deutschen Obstbauern 
wäre das ein Lichtblick, sagt er .• Die 
Branche leidet unter dem Russland­
embargo und polnische Importe 
drücken zusätzlich die Preise. 11 


